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bezahlung für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,38 Mk, bei Selbst-
abhoien von der Expedition 1,20 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich
4,00 Mk., für zwei Monate 2,70 Mk., monatlich 1,38 Mk. einschl. Bestellgeld.
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bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen werden tags
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Ei«mstes WM des MskiiOn
Wdie KemOmM.

In dem Ausschuß des Herrenhauses zur Beratung der
Verfassungs- . und Wahlrechtsreform nahm heute der
Ministerpräsident Dr . H),r a f von Hertling  zu folgen¬
den Ausführungen das Wort:

Meine Herren ! Ich möchte mir gestatten , ehe Sie in die Be¬
ratung der Materie selbst eintreten , ein ganz kurzes Wort zu
Ihnen zu sprechen; nicht, daß ich Ihnen erst den ganzen Ernst
der Stunde und die Tragweite der zu fassenden Beschlüsse vor
Augen zu bringen hätte — davon find Sie alle selbst vollständig
durchdrungen ; wir können sagen, daß zurzeit die Augen aller
politisch interessierten Kreise, nicht nur in Preußen , auf das
Herrenhaus und die zu fassenden Beschlüsse gerichtet sind — aber
ich halte es Wohl für zweckmäßig, den Herren gleich anfangs d i e
Stellung und den Standpunkt der Königlichen
Staatsregierung mit aller B e st i m m t h e i/t zu in
Ausdruck zu bringen.  Die Königliche Staatsregierung
sieht es als ihre Aufgabe an , das in der Julibotschaft aus¬
gesprochene königliche Wort deinSinne nach  zur Ausführung
zu bringen . Wie von Kriegsbeginn an alle Söhne des Vater¬
landes in gleicher Weise sich ihrer Pflicht bewußt gewesen sind, in
gleicher Weife das Vaterland verteidigt haben mit Aufbietung
aller Kräfte , wie hier von sozialer Differenzierung nicht die Rede
war , sondern hoch und niedrig , arm und reich, gebildet und un¬
gebildet , in gleicher Weise diese ihre Pflicht erfüllt haben , so
soll auch nach dem Kriege im Frieden , den wir erhoffen , keine
soziale Differenzierung  in der einfachsten politischen
Betätigung , im Wahlgesetz,  stattfinden . Das ist der Sinn , in
dem ich von Anfang an das königliche Wort verstanden habe. Das
ist der Sinn , in dem ich seinerzeit , als ' ich dem zum zweiten Male
an mich ergangenen Ruf S . M . des Kaisers und Königs nach¬
gekommen bin und trotz aller Bedenken das schwere Amt auf
meine alten Schultern genommen habe, meine Aufträge be¬
trachtete , das war die Verpflichtung , die ich meinerseits über¬
nommen habe, da ich entschlossen bin, der Verpflichtung mit allen
Meinen Kräften nachzukommen, mit der ich stehe und falle. Aber
darauf kommt es ja gar nicht an . Um die Person von Ministern
handelt es sich nicht ; jeder , der nach mir an diese stelle treten
wird , wird sich vor die gleiche Aufgabe gestellt sehe», und darum
ist cs unser aller Aufgabe , den Weg zu suchen und zu finden, der
zur Einlösung des königlichen Wortes führt.

Meine Herren ! Ich sagte schon: Auf die Person von
Ministern kommt es nicht an ; aber es handelt sich auch nicht mehr
um die ministerielle Verantwortlichkeit im gewöhnlichen staats¬
rechtlichen Sinne . Es steht viel mehr auf dem Spiel , (lft,ch meiner
Ueberzeugung handelt es sich, meine Herren , in dieser schweren
Frage um den Schutz und die Erhaltung von Krone und Dynastie.
Finden Sie alsodenWeg,derzueinerVerstän-
digungführt!  In der Gestalt , in der das Abgeordnetenhaus
die Vorlage an Sie hat gelangen lassen, sieht die Staaisregksrnng
keine Mögligkeit der Zustimmung,  wie das auch schon
gesagt worden ist. Finden Sie also einen Weg, der dem könig¬
lichen Wort vollauf gerecht wird und der den Bedenken, die ' Sie
hegen- möglichst entgegenkommt. Ich habe schon im andern Hause,
im Abgeordnetenhause , gesagt, daß ich die Bedenken der Herren
gegen die Einführung des allgemeinen , gleichen Wahlrechts voll¬
kommen zu würdigen weiß . Aber, meine Herren , diese Be¬
denken müssen in der Zeit , in der wir leben, zurückgestellt
werden hinter die größere Aufgabe , die wertvollsten Güter unseres
Staatslebens , Dynastie und Krone , zu schützen.

lieber das Tempo,  in dem Sie diesen Weg suchen und fin¬
den, erlaube ich mir keine Vorschläge  zu machen. Auch den
Reichstagsabgeordneten — ich sage das , um falschen Nachrichten in
den Zeitungen entgegenzutreien — habe uh gesagt : In der Sache
bin ich ganz fest, bezüglich des Tempos bitte ich mir freie Hand
zu lassen, und so sage ich auch, meine Herren , ich werde nicht zu¬
geben, daß ein Druck auf Sie ausgeübt wird . Wir werven Sie in
sachlicher Weise zu unterstützen bereit sein , daß Sie in absehbarer
Zeit zu einem Resultat gelangen . Jeder aufkeimende
Verdacht eines Verschleppungsversuchs würde
der Agitation Nahrung geben und zu schweren
Erschütterungen führen.

Meine Herren ! Ich habe schon gesagt : Jeder , der nach mir
an dieser Stelle steht, wird dieselbe Aufgabe aufnehmen müssen.
Er wird sie aber wahrscheinlich dann unter ernsteren , uugünsti-
gren Verhältnissen durchzuführen haben . Jetzt , meine Herren,
kann das Gesetz noch mit solchen Sicherungen versehen werden,
daß dadurch einer zu weit gehenden Radikalisierung unseres staat¬
lichen Lebens vorgebeugt wird. Ob das später noch möglich sein
wird , steht dahin . Alle diese Gedanken möchte ich noch recht ein¬
dringlich Ihren Erwägungen anheimgeben , und damit möchte ich
meine kurzen Worte schließen.

NM .. wr die
N « kmr MOMmg.

Prawöa bringt in großen Lettern den Aufruf an das
Proletariat über hie Aufdeckungdes Hauptquartiers der
Gegenrevolution in der englischen Gesandtschaft. Das Blatt
veröffentlicht folgende Mitteilung der außerordentlichen
Kommission über die Vorbereitung des Aufstandes in
Moskau:

Die Organisation und die Finanzierung  lag in
den Händen des englischen Konsuls Lockhart.  Die Kommission
hatte bereits vor längerer Zeit Versacke der englischen diplomati-

Heeresbericht.
(W . T . B .) Großes Hauptquartier , 5. Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppen Kronprinz Rüpprecht und Bochn : Zwischen

Dpcni und La Bassee drängte der Feind gegen unsere neue
Linie nach. Im Vorgeländc belassene Abteilungen wichen dort
befehlsgemäß auf diese zurück. Bei Wytschnrte wurden Tcil-
angriffc des Feindes abgewiescn.

Zwischen Scarpe und Somme fühlte der Gegner gegen
unsere neuen Linien vor . Jnfantericgefechte mit unseren Siche-
rungsabtcilungcn . An der Somme Ärtillcrictötigkeit . Zwischen
Somme und Oise haben wir die am 26. August Ms der Gegend
von Rohe begonnenen Bewegungen fortgesührt und uns in vor¬
letzter Nacht vom Feinde ohne Kampf losgelöst . Die am Feinde
belassenen Nachhuten sind gestern nachmittag langsam gefolgt:
der Feind hatte am Abend etwa die Linie Vohmncs —Guiscard
—Appillh mit schwächeren Teilen erreicht . In der Ailette-
Niederung wurden Vorstöße des Feindes abgewiescn , ebenso
scheiterten starke feindliche Angriffe dicht südlich der Mette
Lei Tcrny -Sornh , Clanecy und Buc !e Lang . Vizefedwebcl
Schoele von der 9. Batterie des Feldartillerie -Regimcnts Nr . 92
hat hier bei dm letzten Kämpfen acht Panzerwagen vernichtet.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Oestlich von Sois-
sons legten wir die Verteidigung von der Vesle zurück . Tie
Bewegungen wurden plangemäß und vom Feinde ungestört
dnrchgeführk.

Wir schossen gestern 32 feindliche Flugzeuge ab . ^
Der Erste Generalquartiermeister : v. Ludendorff.

sehen Vertretung in Rußland festgestellt, mit Truppenteilen der
Räterepublik in Verbindung zu treten , uni die Besetzung der
Hauptstützpunkte in Moskau zu organisieren und sen Rat der
Volkskommissare zu verhaften.

Anfang August führte ein Agent eine Unterredung Lockharts
mit den! Kommandeur eines Truppenteils herbei , welchem die
englischen Behörden den Auftrag gaben, sich direkt des Rates der
Volkskommissare zu bemächtigen. Die Zusammenkunft fand in
der Privatwohnung , am 14. August statt . Aus dieser Besprechung
wurde die Möglichkeit erörtert , ungefähr am 10. September in
Moskau einen Aufstand gegen die Rätegewalt im Zusammenhang
mit dem Vorgehen der Engländer auf Murman zu organisieren.
Man vereinbarte auf Vorschlag Lockharts hin, daß der weitere
Verkehr mit dem erwähnten Kommandeur des Rätetruppenteils
durch den englischen Leutnant Sydney Rayly geführt würde . Bei
einer weiteren Zusammenkunft wurde die Frage beraten, , nach
Wologda Truppenteile zu dirigieren , welche verräterischerweisc
Wologda den Engländern übergeben sollten. Der Umsturz in
Moskau sollte am . 10. September stattfinden . Die Engländer
waren darum besorgt, daß in der an diesem Tage stnitfindenden
Plenarsitzung des States der V.-K. Lenin und Trotzt : anwesend
seien . ' Es war beabsichtigt, gleichzeitig die Reichsbank,  die
Z e n t r al te  l e g r a p h e n st a ti  o n und die Telegraphen zu
besetzen und die Militärdiktatur -einzuführen mit dem
Verbot , unter Androhung von Todesstrafen , irgendwelche Ver¬
sammlungen bis zum Eintreffen der englischen Militärgewalt
abzuhalten . Auch die Veranstaltung von Bitt¬
gottesdiensten und Kirchenpredigten zur Ver¬
teidigung des Umsturzes mit Hilfe von Ver¬
tretern der höchsten Geistlichkeit wurde be¬
raten.  In gleicher Sitzung wurden dem erwähnten Komman¬
deur gemäß dem Versprechen Lockharts 700 000 Rubel über¬
geben, um den Aufstand zu organisieren . Am 22. August fand
eine neue Zusammenkunft statt , in welcher für denselben Zweck
weitere 200 000 Rubel übergeben und der Plan ausgearbciter
wurde , die Arbeitsräume Lenins , Trotzkis, Araloffs und des
obersten Rates für Volkswirtschaft zu besetzen und sich der dort
befindlichen Papiere zu bemächtigen, wobei der englische Offizier
Rayly , welcher die Verhandlungen führte , hauptsächlich im Auge
hatte , das Material zu erhalten , um erneu Krieg Ruß¬
lands gegen Deutschland  zu rechtfertigen , welcher so¬
fort trach dem Umsturz erklärt werden sollte.

Am 28. August wurden dem Kommandeur des Räietruppen-
teilS wiederum 300 000 Rubel übergeben und seine Reise nach
Petersburg vereinbart , um mit Petersburger englischen führenden
-Militärgruppen und mit den um sie gruppierten russischen Weiß¬
gardisten die Verbindung herzustellen . Die Petersburger Ver¬
handlungen fanden am 20. August statt . In dieser Sitzung wurde
die Frage einer Verbindung mit Nischni Nowgorod und Tambow
bevaten.

-Gleichzeitig wurde mit den Vertretern verschiedener ver¬
bündeter Mächte über die Maßnahmen verhandelt , welchê die
innere Lage Rußlands verschärfen und damit der: Kampf der
Rätegewalt gegen Tschechen und Anglo-Franzosen schwächen
könnten, besonders durch Verschärfung der Verpfle-
gungssch -wierigke -iten in Petersburg und Mos¬
kau.  Es wurden Pläne zur Sprengung von -Brücken und Eisen¬
bahngleisen , Pläne für Brandstiftungen und Sprengungen von
Lebensmittelniederlagen a-usgearbeitet - Gleicherweise erwies es
sich, daß bei -den englisch-französischen Verschwörern das Spio-
nagesystem  in allen Kommissariaten auf weitester Grund¬
lage ausgearbeitet ist, was durch nachfolgende Haussuchungen be¬
stätigt wurde , bei welchen eine Reihe geheimer Berichte von der
Ostfront gefunden wurde . Die in Verbindung hiermit verhafteten
Offiziere , darunter Kapitän Friede u. a., sagten aus , daß sie in
die Hände der Anglo-Franzosen geheime Angaben über die Be¬
wegung der Rätetruppen und überhaupt alle geheimen Angaben
über die innere Lage Rußlands lieferten . In Verbindung mit

diesen Daten wurden sowohl in Petersburg -wie in Moskau Ver¬
haftungen vorgenomrnLn.

Das jetzt der Sowjetregierung zur -Verfügung stehende
Material bestätigt in vollkommener Sicherheit das Vorhandensein
einer Verschwörung der diplomatischen und militärischen Ver¬
treter auswärtiger Mächte. In den Händen der außerordentlichen
Kommission befinden sich eigenhändig von Lockhart unterschriebene
Bescheinigungen , dank welchen die Verschwörer den Schutz der
britischen Militärmission in Moskau genießen sollten.

Es folgt ein Beispiel betreffend oen Kapitän Krankalj von
den lettischen Schützen. Das Papier trägt offizielles Wappen
und Stempel der britischen Mission und Datum vom 18. August.

Die Verschwörer hatten genaue Pläne zur Organisation der
Regierungsgewalt für den nächsten Tag nach dem Umsturz aus¬
gearbeitet . Es war die Einsetzung einer Diktatur
aus drei Personen  beabsichtigt . Vorgemerkt waren
speziell Komitees in den Truppenteilen usw.

Ungeachtet dessen, daß der verhörte Chef der britischen Mis¬
sion, Lockhart, die oben erwähnten Tatsachen zu leugnen  ver¬
suchte, befinden sich in den Händen der außerordentlichen Kom¬
mission unwiderlegbare Dokumente , welche daraus Hinweisen, daß
die Fäden der ganzen Verschwörung gerade in -den Händen der
britischen Mission zuscimmenlief-en, wobei als Nächstbeteiligte in
dieser Angelegenheit der französische Generalkonsul Grenard , der
französische General Lavergne und eine Reihe anderer franzö¬
sischer und englischer Offiziere anzusehen sind.

Laut Jswestija standen für die Bestechung der lettischen Regi¬
menter durch die englischen und französischen Diplomaten 10 Mil¬
lionen zur Verfügung . Zur Ausführung des Planes trat Lock¬
hart persönlich mit dem Kommandeur eines großen Truppenteils
in Verbindung . Lockhart suchte -die -Letten zu überzeugen , daß
sie sofort mit den -Bolschewiki, die die lettische Heimat an den
deutschen Imperialismus verraten hätten , brechen müßten . Im
Falle des Erfolges -der Verschwörung versprach Lockhart im
Namen der verbündeten Regier rngen die s o f o r t i g e W i e de r-
herstellung -de s f r e i en  L a t w i a. Lockhart versprach für
die Agitation unter den lettischen Abteilungen unbegrenzte Geld¬
summen , die ohne Kontrolle verteilt werden sollten. 1200 000
Rub-cl wurden sofort übergeben . Der betreffende Kommandeur
meldete das Geschehene sofort der außerordentlichen Kommission
und -wurde angewiesen , auf weitere Verhandlungen scheinbar em-
zugehen. Lockhart, von der Bestechlichkeit der lettischen Truppen
überzeugt , meldete währenddessen seiner Regierung den Erfolg
seiner Unternehmung . Ilm die Unzufriedenheit der lettischen
Truppen zu steigern , erhielten die Kommandeure von den Eng¬
ländern Anweisung , vor allem dahin zu wirken, daß die ihnen an-
vertrauten Truppenteile Mangel an Verpflegung hatten . Wer
einem verhafteten französischen Offizier  wurden
große Vorräte -von Phroxilrn zur Zerstörung
von Lebensmittella -gern und Transporten ge¬
funden.

Laut Jswestija Wurden auf Verfügung der außer-
ordentlichen Kommission sämtliche Angehörige Ksrenstrs
verhaftet. Es handelt sich um seine erste Frau Olg-a Mtkol-a-

TbhnL Alög un >̂(Älöö, unö oLpen
Mutter . Jswestrja meldet, daß in Brjansk ein neuer Auf¬
stand von Anarchistenausbrach. Ueber die Stadt wurde der
Kriegszustand verhängt. Der Aufstand ist nach Gefangen¬
nahme von 63 Anarchisten beendet.

Ueber die Haussuchung und die Verhaftungen im eng¬
lischen Botschaftsgebäude berichtet die Moskauer P-rawda
vom 3. September:

In der außerordentlichen Kommission befinden sich an 40
Verhaftete , hauptsächlich Engländer , welche sich am 31. August in
der englischen Gesandtschaft am Französischen Kai in Petersburg
befanden . Laut Mitteilung einer eingeweihten P -ersönlichkeii
wurden diese Verhaftungen und Haussuchungen in der englischen
Gesandtschaft aus folgenden Gründen unternommen : In Moskau
hatte der Vorsitzende der außerordentlichen Kommission, . Dser-
schinski, Mitteilungen von großer Wichtigkeit über die Verbindung
verschiedener gegenvevolutionärer Organisationen -auf dem Terri¬
torium der russischen Republik mit den -Vertretern der englischen
Regierung und der englischen Gesandtschaft erhalten . Dser-
schinski beabsichtigte nach Petersburg zur Untersuchung zu reisen.
Die Hauptfäden der Verschwörung und der Organisation liefen in
der englischen Gesandtschaft in Petersburg zusammen . Bereits
am 31. August waren die Untersuchungsbeamten der Kommission
in Petersburg und traten mit der Petersburger Kommission in
Kontakt . Das Kommisfionsmitglied Hiller war beauftragt , die
Haussuchung und die Verhaftungen in der englischen Gesandt¬
schaft durchzuführen , wo laut vorliegenden Nachrichten Beratun¬
gen zwischen G-egenrevolutionären und englischen Beamten statt¬
finden sollten. Laut vorliegenden Daten sollten sich in der Ge¬
sandtschaft auch Sawinkoff und Filenkoff verbergen . Hiller begab
sich mit dem Kommissar Kolrsenko und dessen Gehilfen sowie
Liner Abteilung Aufklärer 8 Uhr abends nach dem Gebäude der
Gesandtschaft . Nachdem das Gebäude umzingelt war , gelang es,
dal -untere Stockwerk ungehindert zu besehen. Ms jedoch die
Kommissionsbeamten und die Moskauer Untersuchungsbeamteri
zum ersten Stock hinaufgingen und der KomMlssargehilfe Schenk¬
mann ins Zimmer trat , -ertönten von dort Schüsse.
Schenkmann wurde an der Brust verwundet und fiel hin . Der
Aufklärer Lis -sen  wurde auf der Stelle getötet . Hiller brach,
ungeachtet der Schüsse, mit -einer Abteilung Aufklärer in das
benachbarte Zimmer ein und verhaftete die dort befindlichen Un¬
bekannten , welche die Hände hochhoben. Der Kampf im Korridor
dauerte jedoch fort . Die Aufklärer wurden genötigt , zu feuern,
wobei einer der Schießenden getötet wurde . Der Getütete erwies
-sich als der Mari neattachee Tromm y. Wie sich später
hcrausstellte , hatte dieser als erster das Feuer -eröffnet . Während
der daraus folgenden Schießerei wurde der Untersuchungsbenmte
Dortno -Wski verwundet . Die in die Gesandtschaft einirownsen
Schutzbeamten verhafteten an 40 Mann . Unter den Very iftusv
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AefiNdst sich Kürst Gchachoivfkoy.  Bei der Haussuchung
wurde eine die englische Gesandtschaft kompromittierende Korre¬
spondenz' und viele Waffen gefunden. Der .Haussuchung wird
große Bedeutung bei gelegt. >

Das Befinden Lenins.
" Nachrichten zufolge , die soeben aus Moskau kommen,

hält die Besserung im Befinden Lenins an.
Es ist zwar wahrscheinlich , daß ein innerer Bluterguß be-
steht , aber er kann nicht gefährlich  sein , denn das
Fieber Lenins ist bisher nicht über 38 Grad gestiegen , der
Puls beträgt 104 . Lenin hat die vergangene Nacht gut ver¬
bracht , er ist stä n b i g bei klarem Bewußtsein
und in bester Stimmun  g . Wenn keine Ko mplik -i-
tionen hinzutreten , ist mit seiner baldigen Wiederherstellung
zu rechnen.

Nachrichten der skandinavischen bürgerlichen . Presse
stellen das Befinden Lenins als sehr schlimm dar : das däni¬
sche Blatt Politiken hat ihn sogar bereits totgesagt . Diese
Nachrichten , die von der Entente inspiriert
scheinen,  können nur den sehr durchsichtigen Zweck ver¬
folgen , der Sowjetrsgierung Schwierigkeiten zu bereiten.
Die Feinde der Sowjet -Regierung wünschen siche: den Tod
Lenins , wenn sie auch ihre Hoffnungen trügen würden , daß
mit einem solchen Ereignis der Zusammenbruch der rus¬
sischen sozialistischen föderativen Republik besiegelt sei.

(W . T . B .) Moskau , 5. Sept . Lenins Zustand
ist befriedigend.  Die Gefahr von Komplikationen ist
aber noch nicht ausgeschlossen.

Die Erfolge der Sowjet -Truppen.
Moskau , 2. September . (P . T .-A.) Der Angriff

der Sowjettruppen entwickelt sich mit Er¬
folg.  In der Richtung Mlapajewsk im Rayon des Trarv-
janoe -Sses und des Flusses «Lerebreanka tobt ein erbit¬
terter Kampf.  Durch einen schnellen Schlag haben
wir eine Reihe von Siedelungen besetzt. Der Gegner hat in
der Panik Waffen und Ausrüstung wcggeworsen und ist in
der Richtung Tnrinsk geflüchtet . In der Richtung Kras-
noufimskas haben wir das große Werk Bissrtski besetzt.
Im Rayon Simbirst und Chwalinsk bereiten unsere Trup¬
pen mit Erfolg den Angriff auf diese Städte vor . Auf dem
rechten Ufer der nördlichen Düna hat unsere Vorhut die
Stadt Troitzki erreicht . Die aus verschiedenen Kampf-
bezirkon eintreffenden Nachrichten tveisen auf die kampfes¬
mutige Stimmung der Sowjettruppen hin.

Englischer Bericht aus NordruUand vom 31. August.
Die feindlichen Stellungen unmittelbar nördlich von

Qbozerskaja , 75 Meilen südlich von Archangelsk an der
Wolagda -Eiiseichahn, wm -d-sn von den alliierten Streitkrästen,
einschließlich der ruWchen Truppen , angegriffen und genom - .
men , befestigt und ein sofort erfolgender Gegenangriff des
Feindes unter schweren Verlusten abgeschlagen . Unsere Truppen
rücken auf Obozerskaja vor . Geschütze eines Panzerzuges
wirkten in den Kämpfen sehr wirksam mit.

Japanischer Bericht.
Tokio - 28. August . (Reuter . Amtlich ) Die Japaner

besetzten Schimanowska  und begannen mit den
alliierten Truppen den Feind zu verfolgen . In den Gefechten
vom 23. bis 28 . August Nmvden zwei Offiziere und 50 Mann
getötet und sieben Offiziere und 129 Mann verwundet . Die
Verluste des Feindes waren doppelt so groß . Usber 300 Tote
wurden zurückgelassen . Es wurden -u . a . zwei Panzerwagen,
drei Geschütze, vier Maschinengewehre sowie Gewehre und
Munition erbeutet . Die Truppen Semenows haben Zalonole
Wetzt.

London , 3. September . (Reuter .) Amtlicher japani¬
scher Bericht.  Der Feind , der nach dem Ujecaja -( ?)Fluß
sich zurückgezogen hat , hält bei ' SchimaikSwka stand , wo er mit
seiner Hauptmacht in Stellung gegangen ist . Die 12. Division
verschaMe sich am linken User des Flusses bei der Eismoähu
Antefaka —Komcileffa und klärte auf . Nach dem 25 . August
zog sich der Feind nordwärts zurück . Japanische Kompa 'gnieü
besetzten, dem Feinde folgend , Schimakenika . Am 26 . August
begannen die alliierten Truppen die Verfolgung . In den Ge¬
fechten vom 23., 24 . und 25 . August waren die Verluste des
Feindes doppelt so groß als die der Japaner . Wir erbeuteten
zwei Panzerwagen , drei Kanonen , vier Maschinengewehre,
Telcphondrähte , Gewehre und viel Munition . Ein Teil von
Semenows Truppen besetzte am 24. August Dauria . Seine
Vorhuten haben Halmele genommen . Die Stärke der feind¬
lichen Truppen an der Eisenbahnlinie ist unbekannt . Bei
Soloni sind ungefähr 1000 Mann feindlicher Truppen fest¬
gestellt . Die zurückweichenden Gegner zerstörten die Elsen-
bähnbrücken und vergifteten die Brunnen . Die Tschechen und

Kosaken besetzten Weffnsffchmsk , NesWagensk und Dsem . Wie
berichtet wird , zicht sich die Rote Garde östlich längs der Eisen¬
bahn urw südlich nach der russisch-chinesischen Grenze zurück.
Der Feind hat bei Tschita Stellungen angelegt , die zwar nicht
bauernd bewacht werben , wie früher , aber 'poch mit Leucht¬
kugeln genau abgesucht werden . Der Feind ist in Karners
Lubatow ( ?) gelandet . Aber als er auf den Widsrstmrd von
russischen Truppen stieß , räumte er den Ort und schiffte sich alm
24 . August östlich davon auf der Chanka ein.

Aus Finnland.
(W . T . B .) Helsingfors , 5 . Sept . Nach Mitteilungen

des finnischen Pressebureaus hat -sich die Zahl der wegen
Staatsverbrechens in Haft befindlichen Gefangenen , die zu
Anfang des Aufruhrs über 80 000 betrug , um mehr als
60000 verringert und beträgt 27635 . Von diesen haben
die Gerichte 17 741 zu unbedingter Freiheitsstrafe verurteilt
und werden diese in der nächsten Zeit ihre Urteile emp¬
fangen.

Aus Sem Westen.
Französischer Bericht vom 3. September , abends.

(W. T. B .) Unsere Infanterie -Abteilungen haben die Somme
gegenüber von Epencmcourt (nördlich Ncsle ) überschritten. Mehr
-südlich faßten unsere Truppen im Dorfe Genvry östlich des Nord-
Kanals Fuß. Wir machten 200 Gefangene. Oestlich von Noyon
machten wir ' neue Fortschritte und erreichten die Ränder von
Salench. Der Kampf in dieser Gegend dauert sehr lebhaft an.
Während der gestrigen Kämpfe zwischen Ailette und Aisne mach¬
ten wir 1200 -Gefangene . Ein .feindlicher Handstreich in der
Gegend von Violu in den Vogesen hatte keinerlei Erfolg.

Englischer Bericht vom 3. September , abends.
(W. T. B .) Nach der gestern dem Feinde zugefügten schweren

Niederlage setzten wir unser 'Fortschreiten an der Schlachtfront
zwischen Peronne und der Sensee fort. Unsere Truppen haben
die allgemeine Linie Aires, Beaumetz-Ies-Cambrai, Baralle,
Rumaucourt-Lecluse erreicht. Die Nachhuten des Feindes , die sich
unserem Vormarsch entgegenstemmten, wurden gefangen genom¬
men oder -zurückgedrängt. Deutsche Kolonnen erlitten unter dem
Feuer unserer Infanterie schwere Verluste. -starke feindliche
Abteilungen, die auf die Höhen nordöstlichvon Eguancourt zurück-
slut-eten, wurden unter das Feuer unserer Artillerie und Infan¬
terie geiiommen. Bei seinem überhasteten Rückzugließ der Feind
große Mengen Munition und Kriegsmaterial aller Art zurück,
dessen wir uns bemächtigt haben. Infolge einer glücklichen
Operation, die wir südlich der Lhs ausführten, eroberten wir
Nichebourg-St . Waast und setzten uns auf der Straße von La
Bassee zwischenBethune und Estaires fest, die in unseren Händen
ist. Während dieses Angriffes machten wir Gefangene und er¬
beuteten einige Geschütze. Wir schoben unsere Vorposten bis an
die Westränder der Ancre sowie östlichund nördlich von Givenchh-
La Bassee vor. Während der Nacht rücktenunsere Truppen nord¬
westlich von Steenwerke vor und drangen in Wul-verghcn ein.

vom Seekrieg.
IMS mW.

(W . T . B .) Berlin,  4 . September . (Amtlich .) Unsere
U-Bvote versenkten im westlichen und mittleren Mittrlmeer
14 000 Br .-N .-T . Schiffsraum.

Der Chef des Admiralsiabcs der Marine.

Einzelheiten zum Seegefecht bei Dünkirchen.
(W . T . B .) Berlin , 4. September . Ueber den Ang r if f

leichter deutscher Streitkräfte gegen die
feindliche Bewachung -auf Dünlkirchen - Reede
in der Nacht vom 22 . zum 23 . August werden noch folgende
Einzelheiten -bekannt : Unsere aus -Patrouillenfahrt -befindlichen
SireiErä -fte sichteten gegen 2 Uhr -vormittags in der Reede der
Sma -ll Bank eben nordöstlich Dünkirchen mehrere anscheinend
zu Arcker liegende feindliche Fahrzeuge . Obgleich die sehr Helle,
klare Vollmondnacht ein unbemerktes Herankommen an den
Feind in Frage stellte , entschloß sich- der Führer , Kapitän¬
leutnant Aßmann , zum Angriff . Mit höchster Fahrt wurde
auf die Fahrzeuge zugchalten , die beim Näherkommen als drei
feindliche Einheiten ausgemacht wurden . Aus Schußentfernung
hera -ngekom-men , wurden unsere Mgreifenden Fahrzeuge vom
Gegner bemevkt. Unmittelbar nach dem Fallen des Torpedo¬
schusses eines unserer Boote drehte das angegriffene Schiff mit
hoher -Fahrt auf den Angreifer zu , so daß der Torpödo sein
Ziel veffchlte . ' -GleiMeitig wurde -gegen ein zweites feindliches
Fahrzeug ein Treffer erzielt , das zu brennen begann und
schwere Schlagseite nach Steuerbord erhielt . Sofort nach Be¬
ginn des Gefechtes griffen die Landbatterien ein und feindliche
Fliegär beteiligten sich mit Maschinengewehren an der Abwehr.
Zur selben Zeit kvar eine anders Gruppe unserer Streitkräfte
unter der Küste auf feindliche Zerstörer gestoßen. Aus nahe
Entfernung wurden zwei feindliche Zerstörer durch Torpedos

getroffen . Der eins Erhielt einen Treffer mittschiffs unk»' brach
unter starker Ou -alwentwickelung auseinander . Bei dem
zweiten Zerstörer erfolgte nach dem Treffen des Torpedos eine
starke Detonation , nach der das Boot sank. Auch hier wurden
unsere Streitkräfte von Landbatteri -e-n erfolglos beschossen und
durch Flieger unter Maschinengewehrfeuer genommen . Unsere
Boote wurden nicht beschädigt und sind ohne Menischenvsrluste
zu -rückgekchrt.

Ein »« rer deutscher Kapcrkrouzer.
(L . U .) Kopenhagen , 4. September . Wie der Matin mel¬

det , hat der -kanadische Dampfer Triumph,  der an
der Küste Nsuschottldnds als deutscher Hilfskreuzer-
tätig ist,  bereits eins größere Anzahl von
Handelsschiffen versenkt . Der norwegische
Dampfer Bergsdale -n (2565 T .) wurde von chm ver¬
senkt.  Die Besatzung von 26 Mann wurde bei Kap Rare
gelandet.

ver Urieg mit Italien.
In WmMW-MMkWe KllllMW.
(W . T . B .) Wien,  4 . Sept . Amtlich wird verlautbart:
Im Rustden des Tonalcpasses entrissen unsere Hochgebirgs-

abteilungen dem Feinde durch überraschenden Angriff den
Punto San Mafien (3692 Meter ) , den Monte Mantello (3636
Mevter ) und den Gletschergipfel (3562 Meter ) . Diese Waffen¬
tat im ewigen Eis und Schnoe stellt der Kaurvstüchtigkeit der
den schwersten alpinen Verhältnissen gewachsenen Angreifer ein
besonderes Zeugnis aus.

In den Sichen Gemeinden lebhaftere Erkundungstätigkeit.
Sonst nichts von Belang.

Der Chef des GeneralstabeS.

Italienischer Heeresbericht vom 3. September.
(W. T. B .) Gestern schränktenlue Wetter-Verhältnisse die

Artillerietätigkeit stark ein und begünstigten dagegen die Tätigkeit
der Patrouillen . Diese drangen in der Gegend von Grappa ein
und riefen heftige, aber vergebliche Feuergegenwirkung des
Feindes hervor. Feindliche Truppen wurden durch kleine Posten
auf dem Stilfser Joch und im Tonaletal in die Flucht geschlagen.
Im Laufe des Nachmittags des 1. September wurde ein feindliches
Flugzeug abgeschoffen, ein zweites wurde zum Niedergehrn ge¬
zwungen.

Aus Sen Kolonien.
Die letzten Kämpfe in Ostafrika.

Rotterdam , 4. September . Reuter meldet aus Lonidon:
Ein Bericht aus Ostafrika beschreibt Este von verschiedenen
englischen Kolonnen ausgeführte scharfe Verfolgung
der deutschen Ko  l o n ia  l t ru PP en.  die zu , ent¬
kommen suchen, indem sie nach Norden -gehen . Sie erreichten
am 30. August Limona gleichzeitig mit dm Vorhuten der eng¬
lischen Kolonnen , die aus Norden und Süden kamen . Der
Feind griff an , wurde aber wieder zurückgefchlagen und nach
Süden getrieben , wo er in der Flanke von englischen Truppen,
die aus Osten kamen, angegriffen wurde . Fünf Meilen süd¬
östlich von Limona stellte sich der Feind wieder.  Er
wurde von unseren Truppen angegriffen , die ihm ernste Ver¬
luste zufügten und viel Material erbeuteten . Der Rest der
Deutschen , denen es an Lebensmitteln fehlt und dis stavk er¬
schöpft find , wird scharf verfolgt.

Pslrtisehe Ri »irdf ĥ«rrr.
Ueber eine Erweiterung der Rechte des Admirglstabes

veröffentlicht -das MarineverordnungSblatt eins Bekannt¬
machung des Staatssekretärs des Reichsmarinsamtss . Da¬
nach werden auf Befehl des Kaisers dem Chef des A-dmical-
stabes -der Marine größere Gerechtsame als bisher inbezug
auf die S -eekriegführun -g eingeräumt , indem ihm im Rahmen
der Richtlinien für -die Seekriegführung die Befugnis er¬
teilt wird , direkte Befehle mit der Unterschrift „Von seiten
der SeekrregAleitung " an die Verbände oder an einzelne
Befehlshaber usw . zu geben . Hierzu wird vom Admiralstab
der Marine eine besondere Seekriegsleitung im Großen
Hauptquartier mit einem Chef des Stabes an - der Spitze -ge¬
bildet . In Berlin führt der stellvertretende Chef des
Admirafftabes die laufenden Geschäfte des Admiralstabes
nach den Weisungen der Seekriegsleitung.

Rücktritt des Warschauer Kabinetts . Die Nowa Röfovma
meldet aus Warschau , daß nach der Rückkehr des Minister¬
präsidenten nach Warschau das Kabinett seine Demission be-
schlossen habe und daß diese vom Regmtschaftsrats auch ange¬
nommen wurde . Ms Ursache gilt die Krankheit des Mimster-
präsidenten sowie Meinungsverschiedenheiten innerhaL des
Kabinettes . Kultusminister Bomko -Wfki und Handels -Minister
Bromewffi nahmen iir der Frage der Verhandlungen mit

von den platten Dächevabsätzender Nachbarschafthatten sich die
Bewohner ins Innere der Häuser zurückgezogen, und nur zer¬
rissene Wäsche flatterte dort. Es war schon spät. Um sein krankes
Weib nicht zu stören, hob Carlo vorsichtig den Fallriegel an der
Türe, und glitt leise über das stäubende Estrich. Jedoch blieb er
verwundert mit offenem Munde stehen, da er gewahrte, die
Rosalia ganz wohlgemut im Rohrstuhle saß, wie Taddeo am
wackelnden Tische Hon-igbiffen von -dem grauen Papierbogen
naschte, und die kleine Rosa mit Händen und Schürze eine fette
Henne in den Verschlag jagte, dem sie entkommen war. -

„Was ist das ?" fragte -der Hausvater, -und zeigte auf das.
Geflügel . „Ein Weihn-achts-braten," versetzte Rosalie fröhlich:
„und ich habe mich aufgesetzt, um dich damit zu überraschen, und
dir einen glücklichen Abend zu wünschen." — „Danke, mein
Weibchen. Der Abend ist fürwahr' ein gesegneter. Aber wer
schaffte, wer schenkte diesen prächtigen Leckerbissen? ' — „Die
Tochter des alten Magio , des Saitenmachers in dem Rosenkranz-
gätzchen." — „Ba-H! warum ?" — „Das arme Ding ! es hat die
Liebe. Nichts konnte sie unterhalten, bleich und stumm saß sie da,
und -weinte von Zeit zu Zeit, recht zum Erbarmen. Dein Vater
fiel ein, zu dieser festlichen Zeit die Krippe in seinem Hause er¬
neuern zu lassen, und ich habe dazu einen schönen Erzbischof ge¬
macht, der mit dein heiligen Blute St . Januars den feierspeieaden
Berg zur Ruhe weist. Nun bildet sich das Mädchen ein. der Erz¬
bischof sehe dem Seifensied-erges-ellen aus Bologna gleich, der ihrem
HaA.se gegenüber arbeitet und der ihr schon lange gefiel ; und dos
sei ein Wink des Himmels selbst, daß sre ihn heiraten werde. Und
weil deshalb die Fröhlichkeit ihr wiederkam, schenktesie mir das
Huhn." — „Brave Nännina !" — „Das Geschenk," fuhr Rosalia
geschwätzigfort, „hat mich plötzlich gesund gemacht, denn in unserer
Armut achte ich's für einen höheren Schatz, als des reichen Nach¬
barkrämers Truthähne, -die so trotz in Sem Laden herumschreiten,
oder der schiel« ,den ObftyanSterln lveißes Schweinchen, das sie
mit Kastanien füttert, wie ein Kind, um es am Feste mit ihrem
Liebhaber -zu verzehren." ^ lFortsetzung Mgt .)

LerrrNeLsir
Dar L>Zse AttKe.

Bon Carl Spindler.
4) -

„Dieser ?" fragte mißtrauisch Pamsili , und deutete auf Ber-
«ardö. — „Ern Vertrauter, " entgegnete Carlo, „verschwiegen und
treu, der alles hören darf." — Dennoch drehte der Mäkler dem
verschwiegenen Vertrauten den -Rücken, stemmte sich auf Carlos
Schulter und wisperte ihm ins Ohr : „Freut Euch, würdigster
Freund . Ich -habe für Euch ein Glück zur Blüte gebracht, darum
Such Tausende beneiden werden." — „Ah!" — „Bei den Seelen
meiner Toten ! -Ein Dienst steht für Euch offen . . . beim Kaiser
habt Ihr ihn nicht besser." — „Wo ? wo ? geschwinde!' — „Der
Marchese Capegna . . . sein Reichtum ist bekannt; ein Palast bei
St . Lucia, ein Haus , nicht weit von Capo di Monte, ein Landsitz
mit zauberischen Gärten, nahe am Scoglio , auf der Küste. Ich
muß . Euch sehr lieb haben, Don Carlo, da ich Euch den Dienst
eines zweiten -Kammerbedienten verschaffe, der in des Marchese
-Haus ledig geworden ist." — „Tausendfältigen Dank, mein väter¬
licher Freund ! Ihr gebt mir das Leben wieder, das mir schon
verleidet gewesen ist." Bei diesen Worten kehrte sich Carlo zu dem
-Hirten, und rief : „Teile meine Freude, liebster Bruder. In der
höchstenNot 'helfen die Heiligen !" — Bern-ar- o grüßte mit from¬
mer Kopfbewegung das Kruzifix, das über ihren Häuptern ragte,
unchangen von Rettigbüscheln und von Löwenzahn; verstohlen
aber klopfte er Carlos Achsel, flüsternd: „Das macht die Haut des
Capitone." — „Wahrlich! zum Staunen !" entgegnete Carlo, der
sich erinnerte, wie plötzlich, da er sich gegen das böse Auge gs-
waffnet, das Glückbei ihm eingxkehrt war.

Pamsili fuhr indessen fort : „Auch fehlt es nich! an einer
AejogeHM , die GewgMWt im Dienste alWald zu zeigen. Der

Marchesewird das Weihnachtsfest feierlichstbegehen, und der beste
Adel des Königreiches bei ihm versammelt sein. Das Gold wird
fließen wie ein Bach." — „Wenn die Herrlichkeitnur unvevsieg-
lich wäre, wie ein Bach!" bemerkte Carlo, schlimmer Erfahrungen
gedenkend.

Pamsili machte ein sonderbares Gesicht, indem er erwiderte:
„O ! O! O ! mehr als genug für hundert Leute, die gerne Wohl¬
leben. Der Marchese ist seines Reichtums Handwevksmann. Er
hat durch den Handel, den er, unbeschadetseines Adels, îm Ver¬
borgenen, unter fremdem Namen trieb, erschrecklicheSummen
erworben. Kaum, daß man weißes Geld in seinem P-alaste
sieht; alles Gold, bare goldene Unzen. Ich verspreche mir von
Euch ein schön-Geschenk für meine Verwendungn." — „Wenn ein
Mann , so arm wie ich . . — „Genug ! Morgen erwartet mich
aus dem Pinienplatze. Mein Weg führt mich gegen Mittag zu
dem alten Gicmajo, 'dem Silberschmied, welcher dort wohnt. Ich
stelle dann Euch dem Diarchese vor. Wo habt Ihr jetzo Euren
Aufenthalt ?" — „Am Tor von Capua." — „Nun denn, so habt
Ihr ungefähr so weit als ich, und -bis auf Wiedersehen befindet
Euch wohl." — Noch ein halbes Dutzend Umarmungen, und
PaMfilr ging seiner Wege.

„Nun, Brüderchen, morgen scheint uns eine fröhlichere
Sonne !" — „Das macht die Haut des Capitone." — „Zähle aus
meine wärmste Erkenntlichkeit, liebster Bernardo. ' Ich eile,
meiner Ros-alie das Glück anizusagen. Willst Du miikomnien?"
— „Nicht doch, mein Kamerad, der Dudelsack, erwartet .mich unter
der Halle -wo wir mit andern Banchieri um die Wette auf dürrem
Holze schlafen." — „Besuche mich am Weihnachtstage, Bruder.
Merke Dir den Palast Capegna ,bei St . Lucia." — „Ist schon ge¬
merkt. Ich komme, bei Dir zu schmausen, bevor ich in die Berge
hcimkehre." — „Wohl mir, daß ich Dich besser füttern werde
können, als heute geschah." , ..

Sie trennten sich; Carlo flog durch die wiuklichrn Gayen nach
dem Tor von Capua. In dem schmalen hohen Hause, dessen
Erdgeschoß-er bewohnte, brannten nur weuiae Licküstümpfchen;



Deutschlandeins Mverchende Haftung ein. AN zukünftiger
MinffterprUrdMt gift Prinz Radziwill. Es ist nicht ausgs-
Wosssn, daß der biZherigeMinisterpräsident das Finanz-
portSfouillsbchält, wie überhaupt dis meiftm Minister auf
ihren Posten bleiben bürsten.

Der Hetman der Ukrainer in Berlm. Mittwoch abend um
7.47 Uhr ist der Hetman der Ukraine, General Skowpadski,
mit Sonderzug aus 'Kiew in Berlin eingetroffen. In seiner
Begleitung befanden sich der Unterstaatssekretärim ukrainischen
Ministerium des Aeußeren, Herr Pauoff, die ukrainischen Ritt¬
meister Selteniewski und Zahidoff, ferner Legationsrat Graf
Berchenr von der deutschen Ukraine-Delegation, in Kiew und
Hauptmann von Alvenslebenvon der deutschen Heeresgruppe
Kiew. Zur Begrüßung 'haften sich auf dem Bahnhof eingefun-
den: der ukrainische Gesandte, Baron Steinheil, mit dm Mit¬
gliedern der Gesandtschaft, Lsgationsrat von Pritftvib aks Ver¬
treter des Herrn Reichskanzlers, sowie Wirklicher Legationsrat
von Kuihlmann und LsgationssekretärMeyer als Vertreter des
Auswärtigen Amts. Der Hetman ist im Hotel Adlon abtze-
'stiegen. Er wird dem Kaiser im Schloß Wichelmshöhe einen
Besuch Mtatten und einige Tage in Deutschland verweilen.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Die Nieberlage einer Friedensfreund !». Matin meldet aus

Washington : Bei den Senatswahlen in Montana wurde die Ab¬
geordnete Miß Rankrn , die gegen die Kriegserklärung an Deutsch¬
land gestimmt hatte , infolge Opposition der weiblichen Wähler , die
geschlossenfür die kriegshetzenden Kandidaten stimmten , geschlagen.

Arrr Stadt rrird Land.
Röstlingen, 5. September.

Die städtische Schuhausbessenmgswcrkstättewird außer¬
ordentlich stark in Anspruch gmommen. Um den Betrieb gut
geregelt aufrecht zu erhalten, sind wieder bestimmteZeiten für
dis Annahme des ausbesserungsbedürfti'gon Schuhwerkesmor¬
gen und übermorgenangssetzt, und zwar nach Len Anfangs¬
buchstaben der Namen der Auftraggebergeordnet. (Siehe Be¬
kanntmachung.) Diesmal will die Annahmestelle den Auftrag¬
gebern, deren Namen die. letzten Anfangsbuchstaben des Alpha¬
betes austveisen, entgegenkommen. Deshalb beginnt diesmal
die Annahme des Schuhwerkes bei Len Bestellern, deren Namen
die letzten Anfangsbuchstaben des Alphabetestragen. Die Ab-
sertilgungszeitenmüssen genau mnegchalten werden, da ge¬
wöhnlich mit der Annahme von 14—-1600. Paar Schuhen ge¬
rechnet werden muß.

Auszeichnung. Die Oldenbürgische Kriegsrerdienst-
Medaillewurde verliehen: Dem ReepschlägermersterJohann
Menze,  dem Maschinisten und Monteur Willy Albrechr
und der diensttuenden Spinnmeisterin Frau Marie
Schäfer  Nus Rüstringen . Die Ausgezeichneten sind bei
der Finna A. Uhlers, mechan. Hanfspinnerei und Tauwerk¬
fabrik beschäftigt. _

Auszeichnung. Der Musketier Arthur Fischer, Sahst des
KohlenhändlersFischer, hat das Eiserne Kreuz 2. Klasse, das
Friedrich-August-Kreuz und das Verwundetenabzeichen erhalten.

Wilhelmshaven, 5. September.
Stemrhebung. Um dm unliebsamenMahnzettelzu ver¬

meiden, map darauf Angewiesenwerden, daß zur Bezahlung
der fälligen Steuerbeträge in den nächsten Tagen noch Zeit ist.

Ueber Deutschland im fünften Kriegsjichresprach gestern
abend im Parkhause der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete
des 2. oldenburgischen Wahlkreises, Dr. Meiner. Rckmer er¬
örterte zunächst die militärische Lage im Westen, die zu solch
unsinnigen falschen Gerüchten geführt habe, daß das Ober¬
kommando in den Marken schwere Strafen für die Verbreiter
derartiger Gerüchte habe androhen müssen. Zur Beunruhigung
der Bevölkerungliege kein Anlaß vor. Ein so ungeheurer
Krieg, wie wir ihn erleben, könne nicht eine Kette von unaus-
göschten Siegen sein. Ludendorff habe offen erklärt, unser
Rückgang im Wösten habe zum Ziel, den Durchbruch unserer
Front zu verhindern, unsere Feinde zu schwächen und unsere
Truppen zu scharren. Man könne volles Vertrauen zu Len
Führern und zu unseren tapferen Truppen haben, denm heißer
Dank gebühre. Redner ging dann näher auf die bisherigen
Leistungen unseres Heeres und der Marine ein, die in dm ver¬
flossenen vier Kriegsjahren verzeichnet werden konnten. Wenn
auch die Versprechungen hinsichtlich des U-Bookkrieges nicht
in Erfüllung gegangenseien, so könne man doch im Hinblick
auf die Errungenschaften mit vollem Vertrauen in die Zukunft
blicken. Redner besprach dann eingehenddie Friedensschlüsse
im Osten, insbesondere den Friedmsvertrag von Brest und die
Ergänzungsverträge. Es sei nicht zu bezweifeln, daß der
Reichstag auch diesen zustimmmwerde. Mehr als ie stehe der
Reichstagund das deutsche Volk auf der Friedmsresolution
vom 16. Juli v. I . Bedauerlich fei, daß die sogmannte
Baterlandspartei eine so wüste Agitation gegen dm Reichstag
und diese Resolution ausüben konnte. Dieses Treiben habe
dazu beigetragm, daß wir auf dem Wege zum Frieden nicht
weiter kämm. Unmöglich sei, jetzt nochmals die Zand zum
Frieden zu bieten; unsere Feinde würden sagen, Deutschland
stehe vor dem Zusammenbruch. Erfreulich sei, daß auch die
militärischen Kreise, insbesondere der Kronprinz, die alldeutsche
Agitation deutlich zurückweifm. Wir dürfen uns nicht in die
inneren Verhältnisse anderer Länder und Völker einmischm oder
gar ihnen Thronanwärter stellen wollen; dafür dürfe kein deut¬
sches Blut vergossen werden. Die innere Einheit im Reiche
erfordere auch eine freiheitliche Politik, insbesondere im größten
deutschen Bundesstaate Preußen. Der Landtag Hätte sofort
aufgelöst werden müssen, als er das allgemeinegleiche Wahl¬
recht ablehnte. Auf allen Gebieten im Reiche wie im Lande
müsse vorwärts geschritten werden, und alles müsse getan wer¬
den, um über die jetzigen schweren Zeiten hinweg zu kommen.
Freiheit im Innern Würde auch die Kräfte Wecken und erhalten,

die notweMg seien, um den Kampf um dis Existenz döS deut¬
schen Volkes zu bestehen.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige IBersnstaltungen.
K ri egs - W oh lfahrts spiele. (Aus dem Bureau .)

Am Sonnabend »vird Herm . Sudermanns packendes soziales
Schauspiel Stein unter Steinen (1908 ) erstmals unter
der Regie des Herrn Adams aufgsführt . Sudermann behandelt
in feinem Werk das Thema von der Wiederherstellung der Ehre,
des guten Rufes eines edlen Mörders , des Steinmetzen Jakob
Biegler , der nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaufe , unter
dem Druck der herkömmlichen Moral , unter den Vorurteilen
seiner Arbeitsgenossen so schwer und quälend Hu leiden hat , daß
er in Gefahr steht, zum „Stein unter Steinen " zu erstarren . Ein
liebendes Mädchen wird seine Retterin ; der Gehetzte gewinnt die
Achtung seiner Umwelt und gewinnt Leben und Beruf zurück.

Das Sportfest des Pfadfinderkorps  im Park der
Burg Knyphausey verlief in Gegenwart von Vertretern der Stadt
und vieler Lehrer , Eltern und Freunde der Pfadfinder auf das
schönste. Dis Freiübungen klappten vorzüglich, und auch die
übrigen Kämpfe nahmen trotz des ungünstigen Wetters , soweit
sie nicht schon am Sonntag ausgetragen waren , einen guten Ver¬
lauf . Eine Reihe Eichenkränze und sonstiger Preise konnte an
die Sieger verteilt werden . Preisträger waren Strauß (Hand¬
granatenwerfen und Kugelstoßen), Bohle (Diskus und Weit¬
sprung ), Fischer (100-Meter -Lauf und Hochsprung), Ehben (Stab¬
hochsprung), I außen (600-Meter -Lauf ), außerdem Kummer,
Büsing , Habedank , Konack, Führer , Kurt Müller und Lübben . Die
Mannschaftskämpfe mußten des schlechten Wetters wegen leider
ausfallen.

Varel. Städtische Lebensmittelversorgung.
Während des Monats September werden Bezugsscheine nur
Mittwochs von 9 bis 1 Uhr ausgegeben.

Einswarden. Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen.  Die Urliste der in der Gemeinde wohnhaften
Personen, welche zu dem Amte eines Schöffenoder Ge¬
schworenen berufen werden können, liegt vom 6. bis 13. Sep¬
tember im Gemeindehauszu Einswarden zur Einsicht öffent¬
lich aus._ ,

rv - ttebVSbtz - bscrse.
Freitag: Teilweise heiter, tags etwas wärmer. Nieder-

schläge oder Gewitter wahrscheinlich.

Hschrvafsev.
Freitag den 6. Sept .: vorm. 2.45 Uhr: nachm. 2.50 Uhr.
Sonmckend den 7. Sept.: vorm. 3.10 Uhr: nachm. 3.25 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co. in

Rüstringsn . _

Verordnung
Heft. -«§Betttte«kr Mrdsecksel«.

Aus Grund der Kaiserlichen Verordnung vom
31. Juli 1914, betreffend die Erklärung des Kriegs¬
zustandes, des Artikels68 der Reichsverfassung, der
ZZ4 und 9 des preußischen Gesetzes über den Be¬
lagerungszustandvom 4. Juni 1851 in der Fassung
des Gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimme ich
im Interesseder öffentlichen Sicherheit folgendes:

8 L.
Die Beförderung von Personen auf anderen

Fahrzeugen als auf den amtlich zugelassenen Dampfern
nach und von den Nordfeeinseln ist verboten.

8 2.
Sämtlichen vom Festlande kommendenFahr¬

zeugen und Schiffen ist verboten, an anderen Stellen
anzulegenals den von den Jnselkommandanten usw.
bezeichnet«» Landungsstellen.

8 3.
Wer den Vorschriftender 88 1—2 zuwider-

handelt oder zu einer Uebertretung auffordert oder
anreizt, wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzeneine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Sind
mildernde Umstände vorhanden, so kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mk>erkannt werden.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung

in Kraft. s3602
x,Arinnlms.

v. Hänisch,
General der Infanterie.

I«W«Wk«i»M»lWtMMelmtm».
Barrentrapp,

Kontreadmiral.

Bekanntmachung
Auf den Kartoffelabschrsitt Nr . 1 der lausenden

Lebensmittelkarte werden im Laufe der Woche 1ü Pfund
fywie auf 1 Zehntel Anteil der für diese Woche gültige »:
Kartoffelkarte L 1 Pfund Kartoffeln in den Kartoffer-
handlwngen verabfolgt . Preis 12 Pf . je Pfund.

Rüstringen,  den 8. September 191b. >
Städtisches Kartoffel - und Gemüseamt

SWMWeU M
Die städtische Zentralschlachtsrei , Goethe-

strafte Nr . V, ist Sammelstelle sür für
Rüstringe ».

Rüstringen , de»» 4. September 1S18.
rrvies * r»erssrg »ri,HKr,ili »t.

Bekanntmachung.
Auf Nr . 28 der neuen Lebensmittelkarte wird vom

Donnerstag den 5. September an .. .

Pfund Käse
ausgegeben . Zn beziehen in den Verkaufsstellen des
Konsum - und Sparvereins , des Werft -Wohlfahrtsvereins,
der Molkerei Neuende und den städtischen Verkaufsstellen.

Kriegsversorgungsamt Rüstriugeu.

Die SMisihk ZchiihdtsohlaiOlt
Nordstraße 1, ist für die Annahme von Reparaturen am
Freitag , den 6. September d. Js . und Sonnabend , den 7.
September , wie nachstehend geöffnet:
Vormittags von

» «

8- S Uhr für die BuchstabenIV, X, 1 . 2,
9 10 „ „ „ ,, 8, D, O, V,

10—11 » « » ,, O, psitz, L,
11- 12 .. . „ .. L I -. Ll. dl,
12- 1 Werftarbeiter

Nachmittags von 3'/, —4'/»Uhr für die Buchstaben II , ck,
.. .. 4-/. - S'/- » .. .. .. L. k . S,
„ „ 8V» 6'/? „ „ „ „ ä , 11,0, D,

Flickleder ist mitzubringen . Zur ordnungsmäßigen Ab-
fertigung müssen die angegebenen Termine genau einge¬
halten werden . s3628

Rüstringen , den 4. September 1918.
Stadtmagistrat . Bekleidungsstelle.

Bekanntmachung,
über - ie Berechtigung zum verkauf

von Schuhwaren.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Er¬

richtung einer Reichsstelle für Schuhversorgung vom 28. 2.
1918 '(Reichsgesetzblatt, Seite 100) wird folgendes un¬
geordnet : , .

H1.
Neues , 'bedarfsscheinpflichtiges Schuhwerk darf nur

feilgehalten , angeboten oder gegen Entgelt veräußert
werden

1. von Herstellern , die Gesellschafter einer Schuh-
warenherstellungs - und Bertriebsgesellschäft sind,
nach den vom Ueberwachungsausschuß der Schuh¬
industrie erlassenen Bestimmungen,

2. von denjenigen Schuhwarenhändlern , die auf An¬
weisung des Hauptverteilungsausschufses de-
Schuhhandels beliefert werden,

3. von Handwerkern , die eine Bodenlederkarte haben.
8 2.

Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt . wird
gemäß 8 5 der Bekanntmachung über die Errichtung einer
Reichsstelle für Schuhverforgung vom 28. 2. 1018 mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu
18 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der (Gegen¬
stände erkannt werden, auf welche sich die strafbare Hand¬
lung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören,
oder nicht.

HL. ! - , :
Diese Bekanntmachung tritt am 23. August 1918 in

Kraft . ^
Berli »», den 19. August 1918.

Kronenftraße 30/82.
Wallerstein . Dr . G ü m bei.

Veröffentlicht:
Wilhelmshaven,  den 2. September 1918.
Kt «i - trschsr Lebenr »ii «ttcl «rmt

Bekanntmachung.
Am Freitag den 6. September lassen wir in folgenden

Geschäften auf Nr . 43 der Svnderlebensmittclkarte

Ir Pfnnd Käse
veÄaufen:

P . Meyer , Roonstraße,
F . Pfitzner , Roonstraße,
G. Struck , Wilhelmstraße,
H. Äden-a, Kaiserstraße,
I . Schreck, Marktstraße,
H. Bruns , Roonstraße,
T . Buß , Wörsenstraße,
F . Anders , Hollmannstraße,
P . Bremer , Wallstraße,
W . Wulff , Margareteustraße,
C. Behrens , Bismarckstraße,
I . Wulff Nachflg., Alte Straße,

, Konsulnverein , Roonstraße,
A. Spiegler , Roonstraße,
W. Schlüter , Roonstraße,
A. Hanstein , Deichstraße,
H. Ober -Bloibaum , Kaiserstraße,
E . Klose, Marienstvaße,
F . Grube , Peterstratze,
Wohlfahrtsverein , Wallstraße,
P . Fischer, Heppenser Batterie,
C. Jhlenfeldt , Bismarckstraße,
P . Witte , Bismarckstraße,
T . Franzen Nachflg., Neue Straße,
T . Arnold Nachflg., Neue Straße,
sowie in den Filialen der Molkerei Neuende.

Wilhelmshaven,  den 6. September 1918.
Städtrfehss Lcbeiiriirittelamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Anordnung sind ab heute die

'/l °-Abschnitte der Fleischkarte nur mitso Gramm Fleisch
zu beliefern.
' Wilhelmshaven , den 5. September 1918.

Städtische » Lebensmittel «»»»«*.

Bekanntmachung.
Betrifft : Verteilung von RähfSden , Strick - nnd
Stopfgarnen an Verbraucher für II . Halbjar ISIS.

Zur Vorbereitung der Verteilung haben sich die Ver¬
braucher (Haushaltungen und Einzelstehende) bis spätestens
Mittwoch , den 11. September v . Js einschließlich
bei einem Kleinhändler des Amtsverbandsbezirks in die
Kundenliste unter Vorlegung der Brotkarten eintragen zu
lassen.

Die Kleinhändler haben die Rückseitejeder vorgelegten
Brotkarte mit ihrem Namen (Firmenstempel ) zu versehen
und eine Liste nach folgendem Muster anzulegen:

Lfd.
Nr.

Name Wohnort
des Haushaltungsvorstandes

Zahl der Haushal¬
tungsmitglieder, An-
zahl der Brotkarten

Eine Abschrift der Liste ist spätestens am Sonnabend,
den 14. September , dem Amtsvorstand einzureichen.

Nur diejenigen Kleinhändler , die früher bereits mit
Nähfäden gehandelt haben , dürfen Anmeldungen entgegen
nehmen.

Versäumnis obiger Termine schließt von der Verteilung
aus.

Jever , den 4. September 1918.
Amtsvorstanddes AmtsverbandesJever

gez. Mücke.

Die nachstehendenFirmen
sind für die Ausführung von
elektrisch. Hausinstallationen
im Anschlußan das städtische
Elektrizitätswerk Rüstringen
zugelassen:
Allgemeine Elektrizitäts-Ge¬

sellschaft, Wilhelmshaven,
Prinz -Heinrich-Straße 10.

Beck, Rüstringen, Roonstr. 6.
Vinarsch.Rüstr., Börsenstr.29.
Blinker, Rüstringen, Friede-

rikenstraße13.
Brandt, Rüstr.,Auguststr .1S.
Eden, Rüstr., Börsenstr. 12.
ElektrizitätswerkRüstringen,
Harms, Wilhelmsh ., Markt-

straße 13.
Kuhlmann, Wilhelmshaven,

Am Bismarcksplatz.
Kutschka, Rüstr-, Bismarck-

stratze 28.
Raschle, Wilhelmshav ., Kieler

Straße 61.
Schmidt L Co.. Rüstringrn,

Gökerstratze83.
Schuhfuß,Rüstr.,Mitscherlich-

straße 16.
Siemens » Schuckert- Werke,

Wilhelmshaven , Biktoria-
straße 76.

Thaden, Rüstr., Schulstr. 30.
Weinreich, Rüstring., Ulmen-

straße 38.
Zahn, Rüstr,, Müllerstr. 53.
G. Wöhlbier, Wilhelmshaven,

Peterstratze3.
BetriebSamt s15

der Stadt Rüstringen.

Gemeinde
Fedderwarden.
Auf 48 der Lebensmittel¬

karte entfällt Käse (Pfund
1.38 Mk.)> 49 Kunsthonig
(Pfd . 75 Pf .), 50 Marmelade
Md . 1.90 Mk.), alles für
Nichtkuhhalter, 51 Monats¬
zucker für September.

Die Karten sind bis zum
8. d. M. bei den Kaufleuten
vorzulegen. Gleichzeitigwer¬
den von den Kaufleuten Be¬
stellungen aus die 3. Rate
Einmachezuckeroder Marme¬
lade unter den vom Amts¬
vorstand festgestelltenBedin¬
gungen entgegengenommen.

E. Memmen,  G .-B.

ZMl Wie
Arbeits-Mriie
fromm und zugfest,  sofort

billig zu verkaufen.
Georg Thade, », Rüstringen

I^AukverlrLxe
Slltpksklsv

?au1 Lo.



V

Bekanntmachung
Ker NchoeHemmzm EetriiM.

I . Wei»r, Traubenmost usw.
Der Nachsteuer unterliegen gemäß Z 45 des Wein¬

steuergesetzes vom 28. Juni 1918
1. Wein und Traubenmost,
2. dem Wein ähnliche Getränke,
8. Getränke, die Wein oder dem Wein ähnliche Ge¬

tränke enthalten,
4. «ntgeisteter(alkoholfreier) Wein und entgeistete,

dem Wein ähnliche Getränke, sofern sie sich am
1.' September 1918 im Besitz eines Verbrauchers
befinden oder vor diesem Zeitpunkt bereits an einen
Verbraucher abgesandt , aber noch nicht in dessen
Hände gelangt sind.

Wer als Verbraucher am 1. September 1918 ihn: ge¬
hörige Getränke der vorstehenden Art in Gewahrsam hat
oder durch andere verwahren läßt , muß sie spätestens am
7. September d. I . bei der Zoll - oder Steuerhebestelle
seines Bezirks unter Angabe der Art und Bezeichnung,
bei Traubenwein der Jahrgänge 1915, 1916 und 1917
auch des Jahrgangs , der Menge und des Werts für das
Liter oder die Flasche anmelden.

Verwahrt der Verbraucher die Getränke nicht selbst,
so hat er außerdem noch den Namen , Stand und Wohn¬
ort des Verwahrers der Getränke in der Anmeldung ein¬
zutragen.

Der Verwahrer ist verpflichtet, die Getränke, die er
am 1. September 1918 für Verbraucher verwahrt , der
Zoll - und Steuerstelle seines Bezirks spätestens bis zum
7. September 1918 nach Art , Bezeichnung und Menge,
getrennt nach den einzelnen mit Namen , Stand und Wohn¬
ort aufzuführenden Verbrauchern ausnahmslos anzumelden.

Zur Anmeldung sind vom Verbraucher und Ver¬
wahrer Vordrucke nach vorgeschriebcnen Mustern zu be¬
nutzen, die von den Bezirks-Zoll - und Steuerstellen kosten¬
los zu beziehen sind, soweit nicht Zustellung erfolgt.

Von der Nachsteuer bleibt unter anderem befreit eine
Gesamtmenge von 24 Liter oder 30 ganzen (6V halben
oder kleineren als halben ) Flaschen von den einem Ver¬
braucher gehörigen Getränken , die nicht zu den Trauben¬
weinen und Traubenmosten der Jahrgänge 1915, 1916
und 1917 gehören . Bewahren mehrere Verbraucher Ge¬
tränke gemeinsam auf , so darf die steuerfrei bleibende
Menge von 24 Liter oder 30 ganzen Flaschen usw, nur
von der Gesamtmenge der gemeinsam aufbewahrten Ge¬
tränke abgerechnet werden . Traubenwein und Trauben¬
most der Jahrgänge 1915, 1916 und 1917 müssen, ohne
Rücksichtauf ihre Menge oder die Größe des Gesamtvor¬
rats des Verbrauchers , stets .in vollem Umfange versteuert
werden.

H . Schaumwein.
Schaumwein , der sich am 1. September 1918 außer¬

halb der Erzeugungsstätte oder einer Zollniederlage be¬
findet, unterliegt gemäß Artikel 8 des Gesetzes zur Aende-
rung des Schaumweinsteuergesetzes vom 1. August 1918
einer Nachsteuer.

Bereits entrichtete Steuerbeträge werden auf die Nach¬
steuer angerechnet . Ausländische Schaumweine (blaue Zoll¬
zeichen an den Umschließungen) unterliegen den vollen
Nachsteuersätzen. _

Wer am 1. September '1918 im freien Verkehr befind¬
lichen Schaumwein im Besitz oder Gewahrsam hat , muß
ihn spätestens am 7. September 1918 bei der Zoll - oder
Steuerstelle seines Bezirks schriftlich unter Angabe des
Aufbewahrungsraumes , der Gattung , der Menge , der Be¬
schaffenheit der an den Umschließungen angebrachten steuer¬
lichen Kennzeichnung (Steuerzeichen , Zollzeichen, Farbe der
Zeichen) anmelden . Schaumwein , der sich am 1. September
1918 unterwegs befindet , ist vom Empfänger anzumelden,
sobald er in dessen Besitz gelangt ist.

m Mineralwässernnd künstlich bereitete
Getränke.

Gemäß § 34 des Gesetzes, betreffend die Besteuerung
von Mineralwässern und künstlich bereiteten Getränken,
unterliegen der Nachsteuer Mineralwässer , Limonaden und
andere künstlich bereitete Getränke , konzentrierte Limonaden
und Grundstoffe zur Herstellung von konzentrierten Kunst¬
limonaden in verschließbaren Gefäßen , die sich am 1. Sep¬
tember 1918 außerhalb eines Herstellungsbetriebes oder einer
Zollniederlage im Besitze von Händlern , Wirten , Konsum¬
vereinen , Kasinos , Logen und ähnlichen Vereinigungen
die Erzeugnisse der genannten Art abzugeben pflegen, be¬
finden und nicht schon auf Grund anderer Gesetze steuer¬
pflichtig sind.

Die nach Absatz 1 nachsteuerpflichtigen Personen und
Vereinigungen haben die am 1. September 1918 ihnen ge¬
hörige Erzeugnisse, einerlei , ob sie sie selbst verwahren oder
tzurch andere verwahren lassen, spätestens am 10. September
r918 bei dem Zoll - oder Steueramt ihres Bezirks unter
Angabe der Art , des für die einzelnen Arten in Frage
kommenden Nachsteuersatzes, der Raummenge , sowie des
Aufbewaheungsortes , gegebenenfalls auch des Verwahrers,
anzumelden . Unterwegs befindliche Erzeugnisse sind als¬
bald nach Eingang anzumelden.

Z,r i , n und m.
Zu den Anmeldungen sind Vordrucke nach vorge¬

schriebenen Mustern zu verwenden , die bei der zuständigen
Zoll - oder Steuerstelle , die auch jegliche Auskunft erteilt,
unentgeltlich zu erhalten sind. Ueber den zu zahlenden
Betrag der Nachsteuer wird den Steuerpflichtigen nach
erfolgter Anmeldung eine Rechnung zugestellt.

Auf die bei Unterlassung der Anmeldung ver¬
wirkten Strafen — §8 LS—26 des Weinsteuerge¬
setzes — wir - besonders hingewiesen.

Varel , den 31. August 1918. s3560
Grostherzogliches HanptzollamtBarel.

WM-, Zelt-«. Bri»»e»We»I
kanf ^ zu hohen Preisen s2072 »

Marktsir. 38. I

SieWÄMW Seit»
Siebethsbnrg, Störtebecker- « . Edo-Wiemken-Str.

Mit dem heutigen Tage habe ich das seither von mir
betriebene an

Herrn Lä . Noräkausen
verkauft und bitte , das mir bewiesene Wohlwollen auch auf
meinen Nachfolger giitigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Der geehrten Einwohnerschaft von Rüstringen und
Wilhelmshaven bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich das
bisher von Herrn Gvlrnl »! » »« betriebene

In8laUa11on8 -(re8e1iäkt
mit dem heutigen Tage käuflich erworben habe und dasselbe
«Sr8vn8 «i '» 88v US , Ecke Bordumstr . , weiterbetreibe.

Mein Bestreben wird es sein, das Geschäft in altge¬
wohnter Leistungsfähigkeit weiter zu führen und bitte ich»
das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch mir
bewahren zu wollen.

Ich versichere, durch ein außerordentlich reichhaltiges
Lager dazu imstande , daß ich meine werte Kundschaft durch
schnellste und sauberste fachmännische Bedienung jederzeit
zufrieden stellen werde . Hochachtungsvoll

L «L . vlr »i ?«LL» aKLSSr » .

MM -Allktil»«.
Am Zreitag denb.September 19(8

nachm . 2 .3V Uhr anfangend , werde ich
im RMHen Male.Elke Men-und MiWerlWratze

kM
Gastspiel Hartenstein

in Rüstringen folgende Sachen:
1 feine Plüschgarnitur , bestehend aus 1 Sofa und
2 Sesseln (rot Plüsch) wie neu, jl Sofa mit Stoff¬
bezug, 1 Sosa mit Wachstuchbezug, 1 (Sofatisch,
1 Paneelborte , 12 Stubenstühle , 3 Serviertische,
1 Spiegelschrank mit Spiegel , 1 groß . Spiegel mit
Konsole, 1 Schreibtisch, 1 Salontisch , 2 Vertikows,
1 zweitür . Kleiderschrank. 1 eichene Flurgarderobe,
1 Kommode, 1 Vuddelei , 1 Posten Wandbilder,
darunter mehrere große wertvolle m. Eichenrahmen,
1 Nachttisch, mehrere Spiegel , 1 Chaiselongue , groß,
M. Deckeu . Wandbehang , 1 Küchenschrank, 2 Küchen¬
tische, 1 Eimerschrank, Küchenstühle, Küchenborten,
1 Nähmaschine, 1 Waschmaschine, 1 Vücherborte,
2 vollst. Federbetten (ohne Bettwäsche), Portieren,
1 Wanduhr . 1 Dezimalwage , 2 Binsenstühle, 1 Fahrrad
mit Gummi , 2 Fahrräder ohne Gummi , 1 Fahrrad
mit Patentbereifung , 1 elektr. Bügeleisen, 1 Kopier-
presse, 1 Bowle m. 12 Gläsern , 1 Nickel-Kaffeeservice,
2 Schreibmaschinen (Remington und Blickensderfer)
2 Kinderwagen m. Gummibereifung , 1 Sportwagen,
1 Grammophon m. 16 Platten , 1 feine elektr. Krone,
(dreiarmig aus Messing, 1 Gas -Kronleuchter , Haus¬
und Küchengeräte, Porzellan - und Steingut und
eine Menge anderer Sachen

öffentlich meistbietend versteigern.
Beginn pünktlich2 30 Uhr.

Heute und folgende TageMM«
Ais dtk

WiudelWt!
Burlesker Schwank
von P . Hartenstein.

Rauchen streng verboten

Vürgerverem
Rüstrillgen.

Sonnabend den 7. d . M.
abends 8'/? Uhr:

Verrammlung
im Siebethsburger Heim

(P . Dutke).

Auktionator Ibr
Wilhelmshavener Straße 23 rrr Telephon 1323.

Vevkarrf.
Schwei . Eine hierselPt

nahe des Bahnhofs belegeneMe
MW

ganz neues Wohnhaus mit
Stall und Werkstatt "(elektr.
Licht) und 30 ar groß . Garten
steht zum Verkauf . Antritt
beliebig. Heinr . Meher.

Zuverlässige
Arbeiter

für unsere Brauerei in
Heidmühle gesucht.

Wilhelms havener
Aktienvrauerei.

MM-MWW
auf sofort gesucht. Kost und
Wohnung beim Meister.

Näheres Adolfstr . 16, p.
Zn kaufen gesucht ein

Einfamilienhaus
mit Garten , am liebsten Um¬
gebung der Stadt , nahe der
Bahn . Anzahl , bis 3500 Mk.
Offerten an Grenz , Rüst¬
ringer Straße 30. s3562

AiBiUMichn
gesucht für Büfett u . Haush.
Vier Jahreszeiten , Börsenstr.

z»verleihen
«M Mk.
erste Hypotheken zu 5 Proz.

zum 1. April 1919.
RüstviKsev Voirk

L v « .
Zedeliusstr .13a, Ecke Gökerstr.
Fernspr .116, Bürozeit 8-3 Uhr

ZuverlässigesSkurnlWeli
zum 1. Okt. oder später gesucht

Frau Köster , Gökerstr. 86.

LmnItiWMiiWil
gesucht sofort oder 15. d. M.

Schulz , Marktstr . 40,1.

Eine Lira«»
für die Morgenstunden per

sofort gesucht.
M . Freudenthal , Putzgeschäft
Wilhelmshavener Straße 72.

WA Ms Wrl
eine Frau oder ein Mädchen
für häusliche Arbeiten , welche
auch nähen  können , gegen
hohen Lohn . Zu melden bei
Wilh . Heiken, Kirchreihe 68.

Saure nnd süße

AEPffsS
empfiehlt

8. 5wsrl.
Genofsenschaftsstr . 82

Fernruf 359. s3601 Gesucht eine
für vormittags oder 3 Vor¬
mittage in der Woche. (3585

Putzgeschäft Jantzen,
Zedeliusstraße 13.

Ausweisbilder
am schnellsten und billigsten
Bremer Straße 25, Hinterh.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder
2. Stadtratswahlen betr.
3. Verschmelzungsfrage
4. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder erwünscht. (3609

Der Vorstand.

Mellumstr . , Mmenstr . ,
MarkthalleBant.

SWUm-en
sind jetzt

vorm , von 7V- bis 8V» Uhr,
nachm, von 5V- bis 7' /» Uhr.

De . passok.

MltiiWllSMU
Ecke Bremer und

Grenzstratze.

"" Obere Räume.

Auftret , bestauserwählt.

12
Künstlerinnen!

Eintritt 30 Pf .,
nach 10 Uhr 20 Pf.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mnxck » sagen
wir allen unsern Herz. Dank.
Familie August Hencke.

Kmss-MWrts-SMle
im Parkhaus.

Sonnabend , 7. Sept ., abends 8'/« Ahr:

Ml Ntkl Ltciilk»
Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann.

Vorverkauf in Lohses Buchhandlung und Niemeyers
Zigarrengeschäft , Bismarckstraße. 3495

BiiWmeill Wrtens.
Am Sonntag den 8 . Septbr.

feiert der Verein im Lokale des Herrn Schröder
in Ostiem sein

25. 7.
Die Mitglieder und Kinder versammeln sich um

2 Uhr nachm, im Vereinslokal in Schortens , von
da Abmarsch zum Vergnügungslokal in Ostiem.

L « stvvos ' «rittr »i:

ULn- evbelttstigrtngen
4 bis 7 Uhr abends Konzert
8 bis 12 Uhr abends Theater
nachdem große Ueberraschung

Karussell und Budeu aller Art auf dem Festplatz.
Eintrittspreise : Konzert 50 Pf ., Theater 1 Mk.,

Mitglieder mit Damen 75 Pf.
Es laden freundlichst ein 3525

H . Sehvövsrr . V «rs LLsii - lt » « .

Konsum-mi>Sjmmei«
lLrWriW»».IlWg.

e. G . m. b. H., Rüstringen.

Die Mitglieder uns."
laden wir hiermit zu der am Freitag den 6 » Septbr . ,
abends 8 '/» Uhr, in unserem Sitzungszimmer , Wilhelms --
havener Straße 94, I , stattfindendenSitzung
höflichst ein. — Tagesordnung ergibt sich aus der bereits
bekanntgegebenen für die Generalversammlung . (3615

_ Von

Dr.8rei>m s
S>Mi >-Mze ! :

Reich an Eiweißstoffen,  MI

kräftig, ergiebig und preiswert , zur Bereitung ?
nahrhafter Suppen und Verbesserung H

von Gemüsen und Tunken, ^
«rls L l Lisch exttzokt - Grrfatz W

ein vielseitiges Küchen - Hilfsmittel , 8
auch für Massenverpflegung , M

lose und in Flaschen. »

Feinkosthandlung 2842

MüMM-W. MM . IS.

I ' oäes - ^ nreixe.
Heute morASN vsrsobisä plötsliek rmck

rmsrrvartst unser lieber 8obn , Lrucksr uuä
SokveaZsr , äsr LursauavAssteUts

Paul Lckier
im 24. iMbsoszakrs . Dies bringen tiskbetrübt
sur ^ .nrsigs 3607

c . Sctiier uns k>Lmilie.
vis Lssräigung Snäst , am Nontag naob-

wittag 3 I7br von äsr Vsioksukalls äes I>1sä-
Kotes in Hläsnburg aus statt.
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